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MAGDEBURGER DOM
Gottesdienste – Veranstaltungen – Mitteilungen

Das Bild vorn an der Kanzel zeigt uns den Retter der Welt. Theologisch ist es 
klar: die Figur soll Jesus darstellen. Sah Jesus so aus? Historisch gesehen ist das 
eher unwahrscheinlich. Die Kugel, die er in der linken Hand hält, steht für die 
Welt. Mit der Rechten segnet er. Sein Blick geht nach oben – nicht herunter 
zum Betrachter. 
Sind wir noch zu retten?
Wir feiern Ostern, weil Jesus von den Toten auferweckt wurde. Er musste ster-
ben, denn die Machthaber sahen ihn als Bedrohung. Gott braucht keine Men-
schenopfer! Die Auferweckung Jesu ist Gottes Antwort auf die Grausamkeit 
und Machtgier der Mächtigen. Was uns rettet ist die Gewissheit, dass wir Jesus 
nachfolgen, uns wie er für die Menschen und die Welt einsetzen können. Gott 
sei Dank werden wir dabei aber nicht an unserer Leistung gemessen. 
 Helga Fiek

SALVATOR MUNDI – RETTER DER WELT
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Sonntag, 01. April
1. ostertaG

8.00 Uhr HOHER CHOR
OSTERMETTE DES MAGDEBURGER DOMCHORES
Prädikant Stephen Gerhard Stehli
Kollekte für die Arbeit des Magdeburger Domchores

10.00 Uhr DOM-REMTER
FESTGOTTESDIENST MIT HL. ABENDMAHL
Domprediger Jörg Uhle-Wettler
Kollekte für die Arbeit der Telefonseelsorge der EKM

Montag, 2. April
2. ostertaG

10.00 Uhr DOM-REMTER
FESTGOTTESDIENST MIT OSTERAGAPE
Landesbischöfin Ilse Junkermann 
Kollekte für die EKD

Sonntag, 8. April
QuasimodoGeniti

10.00 Uhr DOM-REMTER
ABENDMAHLSGOTTESDIENST
Pastor Ermano D. Meichsner, Berlin
Kollekte für die Jugendarbeit der Ev. Domgemeinde

Sonntag, 15. April
miserikordias domini

10.00 Uhr DOM-REMTER
KONFIRMANDENGOTTESDIENST DER 8. KLASSE
Domprediger Jörg Uhle-Wettler
Gemeindepädagogin Gabriele Humbert
Kollekte für die Hospizarbeit des Hospiz- und Palliativverbands Sachsen-Anhalt e.V.

Sonntag, 22. April
Jubilate

10.00 Uhr DOM
ORDINATIONSGOTTESDIENST MIT HL. ABENDMAHL
Landesbischöfin Ilse Junkermann 
Kollekte für die Unterstützung der ökumenischen Arbeit der VELKD

Sonntag, 29. April
kantate

10.00 Uhr DOM-REMTER
KONFIRMANDENGOTTESDIENST DER 9. KLASSE
Domprediger Jörg Uhle-Wettler
Gemeindepädagogin Gabriele Humbert
Kollekte für die Kirchenmusikalische Arbeit der EKM

… finden im DOM-Remter statt. Während der Predigt wird auch ein Kindergottesdienst an-
geboten. Bei der Feier des Heiligen Abendmahls werden Wein und Traubensaft ausge-
teilt. Auch Kinder sind bei uns – nach der Entscheidung der Eltern – zum Abendmahl ein-
geladen. An Sonntagen mit dem Zeichen       findet nach dem Gottesdienst in der  
Großen Sacristei das Domcafé statt.
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Mittagsgebet
Montag bis Freitag, 12.00 Uhr, im Hauptschiff des Domes

ÖkU MeniscHes FrieDensgebet 
am Mahnmal des krieges von ernst barlach im Dom 
an jedem Donnerstag um 18.00 Uhr

kinDergottesDienst in Der kita „FrieDensreicH“
im Hundertwasserhaus am 26. april um 9.30 Uhr 
Gemeindepädagogin Gabriele Humbert

gottesDienst iM DeMenzzentrUM „Vitanas“
am schleinufer am 13. april um 10.00 Uhr 
Domprediger Jörg Uhle-Wettler

gebetskalenDer Der ekM iM internet
http://www.ekmd.de/glaube/gebetskalender/

Fr., 04.05.2018 – 21.00 Uhr Dom – 19.30 Uhr

NACHTHIMMEL
MultiMediales Konzert

Musik von ligeti, Holst, gubudailina
barry Jordan (orgel) mit studenten des interactiondesigns und der 

elektrotechnik an der Hochschule Magdeburg/stendal
eintritt: € 10, erm. € 8, studenten € 5, 50% ermäßigung für gäste des 

Hotels ratswaage bei Vorlage der zimmerkarte.

tauchen sie bei dem konzert „nachthimmel“ ein in eine Welt voller illusionen und 
Fantasien. Während die orgelmusik von „the Planets“ bis „riff raff“ erklingt, begegnen 
sie medialen interventionen, welche sich mit der Historie des 1000-jährigen Domes 
auseinandersetzen. Dabei reflektieren die arbeiten eine heutige sichtweise auf den 
Dom und die religion und spielen mit den interpretationen der betrachterinnen. 
Mittels licht und schatten wird die orgelmusik mit dem ort in beziehung gesetzt. 
Die facettenreiche Musik der orgel wird übersetzt in ein spiel aus Hell und Dunkel.
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Die orgel, die die Firma schuke aus Potsdam 
1970 im nordquerhauses des Magdeburger 
Dom fertigstellte, diente 38 Jahre lang als 
einziges instrument. 
als Hauptorgel war sie nur bedingt geeignet, 
da sie dafür bedeutend zu klein und dazu 
auch an ungeeigneter stelle steht (was nicht 
der orgelbaufirma anzulasten ist oder war).
Folglich ist die breite Wahrnehmung 
ihrer wirklichen Qualitäten erst nach 
der einweihung der großen orgel 2008 
eingetreten. 
bedingt durch die Materialengpässe ihrer 
entstehungszeit braucht das instrument nun 
aber einige investitionen. Diese reihe soll 
dieser charmanten aber auch kernigen orgel 
und der Musik, die sie am besten wiedergibt, 
neue aufmerksamkeit bescheren. 
Domorganist barry Jordan bestreitet 
alle konzerte selbst; erzielte einnahmen 
kommen dem orgelbauprojekt zu gute.

I – Do., 12.04.18, 19.30 Uhr
Werke von buxtehude und tunder

II – Do., 10.05.18, 19.30 Uhr
scheidemann und reincken

III – Mi., 06.09.18, 19.30 Uhr
Weckmann und bruhns

IV – Do., 18.10.18, 19.30 Uhr
lübeck und böhm

eintritt: € 10, erm. € 7 sWM-card, 
schüler und studenten € 5;
ermäßigung € 3 mit der sparkassencard 
der stadtsparkasse Magdeburg 
(abendkasse ab 19.00 Uhr)

stilUs FantasticUs – 
norDDeUtscHe orgelMUsik iM 17. JaHrHUnDert

Vier Konzerte an der „Paradies-Orgel“
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OFFENER GESPRÄCHSKREIS

Donnerstag, 5. April
Jahreslosung mit Dpr. Jörg Uhle- Wettler
 
Donnerstag,19. April
osteragape mit essen und Meditation
mit gP gabriele Humbert
jeweils 19.30 Uhr Dompfarrhaus
 

GESPRÄCHSKREIS 20 PLUS

Freitag, 6. April
Hildegard v. bingen – leben und Werk
mit gP gabriele Humbert
 
Freitag, 20. April
Das buch tobit – 
eine spätschrift des alten testaments
mit Judith reitebuch
jeweils 20.00 Uhr Dompfarrhaus
 

SENIORENKREIS

Mittwoch, 25. April
14.30 Uhr Dompfarrhaus
mit Dpr. Jörg Uhle- Wettler

DOM-FRAUENKREIS

Mittwoch, 18. April
14.30 Uhr Dompfarrhaus
mit claudia schulze
 

DOM-ACHt

Dienstag, 10. und 24. April
jeweils 19.00 Uhr im Dompfarrhaus

BIBELLESEKREIS

Montag, 9. April
19.00 Uhr Dompfarrhaus

GESPRÄCHSKREIS IV

Freitag, 20. April
Meinen Hass bekommt ihr nicht-–
antoine leiris
mit elfriede stauß
20.00 Uhr Dompfarrhaus
 

HAUSKREIS 2015

Mittwoch, 11. April
ein blick zurück. reformation
bei Fam. kölling

BI-ELBE

Montag, 30. April
18.00 Uhr Dompfarrhaus

JUNGE GEMEINDE

jeden Mittwoch im Dompfarrhaus

Jesus Christus spricht: 
Friede sei mit euch!
Wie mich der Vater 

gesandt hat, 
so sende ich euch.

Joh 20,21
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an der sitzung nahmen sieben Mitglieder 
des gkr teil. insbesondere infolge von er-
krankungen aber auch anderer persönlicher 
und beruflicher gründe waren sieben Mit-
glieder und stellvertretende Mitglieder – da-
runter auch der Vorsitzende des gkr (Ur-
laub) – verhindert.
zu beginn gestaltete antje Wilde eine an-
dacht. 
Der Domprediger berichtete, dass nach dem 
umzugsbedingten ausscheiden von Prof. 
Dr. kristin kersten aus dem gkr nunmehr 
Dr. sabine lindquist Mitglied im gkr ist 
(zuvor stellvertretendes Mitglied). er führte 
weiter aus, dass zum rundfunkgottesdienst 
(MDr und Deutschlandfunk), der am 11. 
März im Dom-remter stattfand, eine Viel-
zahl von rückmeldungen von radiohörern 
eingegangen ist, die überwiegend positiv 
ausfiel. Der gkr zog ebenfalls ein positives 
resümee. Die Qualität der musikalischen 
beiträge des Domchores und des Domkan-
tors wurden dabei besonders herausgestellt. 
Der gkr bedankt sich ausdrücklich bei allen 
Mitwirkenden für ihr engagement! 
Weitere thematische schwerpunkte der 
gkr-sitzung waren die Vorbereitung auf 

die nächste sitzung der Dombaukommis-
sion, die besetzung der Dienste zu Palm-
sonntag, zur karwoche und zum osterfest, 
eine gezielte Werbung zur gewinnung von 
weiteren ehrenamtlichen für die vielfältigen 
aufgaben in der gemeinde und die anste-
henden Veranstaltungen der Domgemein-
de.  
Der bauausschuss wurde beauftragt, dem 
gkr für die april-sitzung ein beleuchtungs- 
und beschallungskonzept vorzulegen. es 
ist beabsichtigt, für die erneuerung der be-
leuchtung und lautsprecheranlage des 
Domes finanzielle Mittel aus dem altvermö-
gen der kirchenprovinz sachsen zu beantra-
gen.
Die gkr-Mitglieder nahmen den bericht 
von Peter reisse über die ergebnisse einer 
besprechung mit den ehrenamtlichen vom 
kartentisch zur kenntnis. Die gegebenen 
anregungen und Hinweise werden in enger 
abstimmung zwischen dem küster roland 
kupfer und dem Domprediger umgesetzt.
Die sitzung endete mit lied, gebet und se-
gen um 21.30 Uhr.

Peter Reisse
Stellvertretender GKR-Vorsitzender 

aUs Der geMeinDekircHenratssitzUng aM 12. MÄrz

Domführungen: täglich 14.00 Uhr und nach anmeldung
  sonn- u. feiertags 
 zusätzlich gegen 11.30 Uhr nach dem gottesdienst
Nachtführungen: Freitag, 6. april, 22.00 Uhr 
 (Einlass ab 21.45 Uhr – bitte Taschenlampe mitbringen)

Öffentliche führunGen
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Die nachtführungen zu später stunde 
sind seit 2007 mit meinen erklärenden 
Worten tradition im Dom. Verkündigung? 
geschichte? Jugend – wo liegt dazwischen 
die aufgabe. Und es kommen Menschen 
aller altersklassen und lassen sich 
faszinieren. 
sie kommen aus vielen gegenden 
Deutschlands und dem ausland. so manche 
werden neugierig und kommen wieder. 

Das ist es auch, was ich erreichen möchte. 
ihnen wird klar, welche bedeutende rolle 
unser gotteshaus in der kunstgeschichte 
aber auch in der deutschen geschichte hat. 
ich versuche auch immer, die theologische 
aussage eines solchen bauwerkes zu 
unterstreichen.
neben den öffentlichen Führungen sind 
auch gruppenführungen gefragt. bei 
den öffentlichen Führungen habe ich – 
gott sei Dank – die Unterstützungen von 
Frau stieler und Herrn keßler. Die bilanz 
für die abgelaufenen 10 Jahre kann sich 
sehen lassen. 350 Führungen mit 18.000 
besuchern.
ich kann nur dankbar sein, dass ich diesen 
Dienst machen kann und hoffe, es geht noch 
einige zeit. Das liegt nicht allein in meiner 
Hand.

Rolf Schrader

ende septemeber steht in Magdeburg 
ein kultureller Höhepunkt an. es wird ein 
Ungarnwochenende in der stadt gestaltet 
werden mit viel Musik, Puppentheater, 
literaturveranstaltungen und  kulturforen. 
Vom 28. bis 30. september haben wir 
viele ungarische gäste in der stadt, auch 
den budapester chor der evangelischen 
gemeinde: lutherania.
Der chor wird am samstag ein a-capella-
konzert im Dom aufführen und am sonntag 
den gottesidenst mit gestalten.

Wir suchen aus der Domgemeinde 18 
Quartiergeber, die jeweils 2 Ungarn für 
das Wochenende beherbergen und mit 
einem Frühstück versorgen.
Bitte melden Sie sich im Dombüro. 
Die Ungarn haben 1989 als erste den 
Zaun geöffnet. Das wollen wir ihnen nie 
vergessen! 

JUbilÄUM iM DoM
10 Jahre Nachtführungen

Ungarn cHor
Magdeburg auf dem Weg zur Kulturhaupstadt Europas
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Runde Geburtstage von hauptamtlichen 
Mitarbeitern führen zu Artikeln im 
Gemeindeblatt – das weiß man inzwischen. 
Aber dass unsere Gemeindepädagogin 
Gabriele Humbert Ende April schon 
60 Jahre alt (oder jung) wird, ist schon 
erstaunlich. Der Umgang mit Kindern und 
Jugendlichen hält offenbar jung!
Wir haben Gabriele Humbert ein paar 
Fragen gestellt:

Dass Du ursprünglich nicht aus Magdeburg 
stammst, hört man noch etwas. Wo kommst 
Du her, und was hat Dich nach Magdeburg 
gebracht?
Mein geburtsort ist die Vogtlandmetropole 
Plauen. Dort wuchs ich auf, wurde von 
meinem Vater getauft, konfirmiert und 
getraut. Da mein Mann keine zuzugs-
genehmigung (grenznahes gebiet !!!) 
bekam, zog ich nach Magdeburg und 
wohne seit 1980 hier.

Du bist Gemeindepädagogin geworden – 
war der Weg dahin vorgezeichnet?
gewiß war er vorgezeichnet, ich hab's 
nur nicht geahnt. Das Mitwirken in 
gottesdiensten und gemeinde durch 
Musizieren, lesen, anspiele, kreative 
ideen oder kinderbetreuung  war seit 
kindesbeinen für mich selbstverständlich. 
ein studium in dieser richtung wurde mir 
verwehrt, ich wurde Physiotherapeutin. 
ehrenamtlich war ich voll im rothenseer 
gemeindeleben mit verschiedensten 
Verantwortlichkeiten betraut. in den 
Umbruchsjahren der Wende gab es 
durch den tod meines Mannes  für mich 
natürlich einen ganz speziellen Umbruch. 
Die fünfköpfige Familie mußte nun ich 
ernähren. Das ging in meinem alten 
beruf nicht. so machte ich mein Hobby 
zum beruf!  4 Jahre ausbildung zur 
gemeindepädagogin in Wernigerode am 
Pti und 3 Jahre studium in berlin an der eFb 
zur Diplomreligionspädagogin.

Deine eigenen Kinder sind inzwischen 
erwachsen, die Kinder in Kindergottesdienst 
und Christenlehre bleiben Kinder, selbst die 
Konfirmanden haben immer das gleiche 
Alter. Sind Kinder und Jugendliche über die 
Jahre anders geworden?
es freut mich zu beobachten, dass die kinder 
und Jugendlichen neugierig, energiegeladen, 
voller tatendrang und ideenreichtum, mit 
vielen Fragen nach gott und der Welt in ihre 
zukunft gehen. gewonnene Freiheiten und 
veränderte kommunikationsmöglichkeiten 
lassen sie zu weltoffeneren bürgern europas 
werden.
sie bringen sich ganz anders in die angebote 
und Veranstaltungen ein. es entsteht im 

gabriele HUMbert zUM gebUrtstag
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arbeiten ein intensiveres Miteinander. Das 
ist schön.

Was wünschst Du Dir von der Kirche 
und von der Gemeinde – nicht als 
Geburtstagsgeschenk, sondern längerfristig?
Die authentische Verkündigung des 
evangeliums ist mir Hauptanliegen. Mit 
den erfahrungen und Möglichkeiten der 
gemeindepädagogik haben wir dafür einen 
großen schatz. Diese wertvolle kostbarkeit 
darf nie verloren gehen.

Und eine obligatorische Frage möchte ich 
auch Dir zum Schluss stellen: Hast Du einen 
Lieblingsplatz im Dom?
Ja, vormittags im Hohen chor - klappt nur 
so selten.

Danke! 
Viele gute Wünsche und Gottes Segen für 
Dich persönlich und für Deine Arbeit.

rückblicke

konFirManDenFaHrt Der 7. klasse – Wittenberg
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Daniel böcking arbeitet seit 2014 als stellvertreter des chefredakteurs von bilD Digital in 
berlin, nachdem er  seit 2000 bei bilD, u. a. als Polizeireporter, lokalchef und redaktionsleiter 
der bilD-zeitungs-ausgaben ruhrgebiet/ Westfalen fungierte. seit 2010 ist er Mitglied der 
chefredaktion.
als er 2010 als reporter über diverse tragödien und Dramen berichten musste u. a. vom  
Haiti-beben, der loveparade-katastrophe und dem grubenunglück in chile, kam er in 
engeren kontakt mit christen und der kraft des glaubens. 
seit 2013 bekennt sich Daniel böcking als christ. 2015 veröffentlicht er den ersten artikel 
über sein verändertes leben. 2016 kommt dann das buch „ein bisschen glauben gibt es 
nicht“ auf den Markt und wird mit dem „goldenen kompass“ ausgezeichnet. 
Daniel böcking ist Jahrgang 1977 und lebt mit seiner Frau und drei kindern in berlin.

Musik: Barbara toppel, Querflöte – tabea Heinze, Geige

17. April 2018 – 19.00 bis 21.00 Uhr

Das lebenDige Wort
im Magdeburger Dom

gelesen und kommentiert von Daniel Böcking, Berlin

Aus dem kirchenkreis

konFirManDenFaHrt Der 8. klasse – scHloss MansFelD
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WIR GRATULIEREN ZU HOHEN UND RUNDEN GEBURTSTAGEN:

 4. April Renate Mertins 80 Jahre
 5. April Manfred Reß 74 Jahre
 6. April Martha Reitzenstein 95 Jahre
 11. April Dr. Bernhard Mai 78 Jahre
 14. April Giesla Lutz 82 Jahre
 15. April Gisela Rothmaler 80 Jahre
 17.  April Günter Pfützenreuter 81 Jahre
 17. April Edeltraut Gieraths 79 Jahre

 18. April Hanna Hospowsky 90 Jahre
 19. April Gudrun Bilsing 84 Jahre
 21. April Georg-Wilhelm Green 77 Jahre
 22. April Helga Körner 81 Jahre
 23. April Rolf Schrader 78 Jahre
 26. April Margot Gerke 90 Jahre
 28. April Bärbel Becker 75 Jahre
 29. April Ingrid Würdisch 70 Jahre

Heimgerufen wurde: 
Christa Froese im Alter von 83 Jahren

Von Personen

Die Kirchenzeitung „Glaube+Heimat“ ist 
mit ihren abwechslungsreichen Reportagen, 
Berichten und Interviews für jedes 
Gemeindeglied unverzichtbar, will es über 
das Geschehen in der Evangelischen Kirche 
in Mitteldeutschland informiert sein und an 
den aktuellen Diskussionen teilnehmen.
„Glaube+Heimat“ wendet sich an Christen 
in Sachsen-Anhalt, Thüringen sowie 
Teilen Sachsens und Brandenburgs. Als 
evangelische Wochenzeitung bietet sie 
Sonntag für Sonntag aktuelle Informationen, 

Texte zur Glaubensunterweisung und 
versteht sich als Plattform für den 
Meinungsaustausch.
Haben Sie nicht Lust, die Kirchenzeitung 
näher kennenzulernen? Zwei Monate lang 
können Sie sie kostenlos lesen – den Schein 
für ein Probeabo können Sie aus dem 
Internet beziehen, oder Sie finden ihn in 
einer unserer Ausgaben.
Einfach ausfüllen und abschicken. Sagt 
Ihnen die Zeitung zu, brauchen Sie nichts zu 
tun; andernfalls melden Sie sich beim Abo-
Service ab. Auf dem Bestellschein finden 
Sie dazu alle Angaben. Redaktion und 
Verlag der Kirchenzeitung wünschen viel 
Lesevergnügen. 

EINFACH MAL AUSPROBIEREN: 
KIRCHENZEITUNG KOSTENLOS LESEN



Wichtige Adressen

Infos im Netz unter:
www.magdeburgerdom.de

E-Mail: info@magdeburgerdom.de

Domgemeindekonto:
KD-Bank e.G., BIC: GENODED1DKD
IBAN: DE69 3506 0190 1562 3080 20

Öffnungszeiten des Domes:  
Montag bis Sonnabend 10.00 bis 17.00 Uhr 
Sonntag u. kirchl. Feiertage 11.30 bis 17.00 Uhr

 

Während der Gottesdienste und Andachten ist 
die Besichtigung des Domes grundsätzlich nicht 
möglich.

I M P R E S S U M 
Das Mitteilungsblatt der Evangelischen  
Dom gemeinde zu Magdeburg erscheint  
monatlich und liegt im Gottesdienst, im 
Dom sowie im Pfarrhaus aus.

Spendenbitte: 1 Euro.

Nr. 4/2018, Auflage: 200 Exemplare

Redaktionsgruppe (V.i.S.d.P.): Gerhard 
Bemm, Helga Fiek, Dorothea Küfner, Kristin 
Morawetz, André Seifert, Jörg Uhle-Wettler, 
Antje Wilde

Herausgeber: Ev. Domgemeinde;  
Am Dom 1; 39104 Magdeburg
Das Recht auf Kürzung eingesandter  
Beiträge behalten wir uns vor.  
Veröffentlichte Beiträge geben nicht immer 
die Meinung der Redaktion wieder.

Druck:  
Druckerei Fricke, Magdeburg-Sudenburg

Redaktionsschluss für die Ausgabe  
Mai 2018 ist der 09.04.2018. 

Landesbischöfin und 1. Dompredigerin  
Ilse Junkermann, 39104 Magdeburg, Hegelstr. 1  
ilse.junkermann@ekmd.de Tel. 534 62 25

Domprediger Jörg Uhle-Wettler 
uhle-wettler@magdeburgerdom.de 
 Tel. 744 98 88 9

Domkantor KMD Barry Jordan 
barryjordan@magdeburgerdommusik.de 
 Tel. 744 98 88 8

Gemeindepädagogin Gabriele Humbert 
ghumbert@web.de Tel. 544 97 87

Dombüro Kristin Morawetz:  
39104 Magdeburg, Am Dom 1  
 Tel. 541 04 36, Fax 534 25 07 
 Email: info@magdeburgerdom.de 
Öffnungszeiten:  
Mo, Mi bis Fr von 9.00 bis 12.00 Uhr,  
Di von 10.00 bis 12.00 und 16.30 bis 17.30 Uhr

Domküsterei: Uwe Jahn und Roland Kupfer 
kuesterei@magdeburgerdom.de 

Gemeindekirchenrat: Stephen Gerhard Stehli  
stehli@magdeburgerdom.de 
 Tel. 0152-01 59 31 68

Magdeburger Dombläser: Anne Schumann 
posaunen@magdeburgerdom.de 
 Tel. 727 71 77  |  0157-74 39 61 37

Domsingschule: Kantorin Sabine Lattorf 
sabine-lattorf@magdeburgerdommusik.de 
 Tel. 631 14 71

Domchorförderverein:  
 foerderverein@magdeburgerdommusik.de

Domchorstiftung: Dr. Johann-Christian Wolter (Vors.) 
wolter@magdeburgerdom.de Tel. 541 04 36

Domorgeln Magdeburg e.V.: Helge Scholz (Vors.) 
 Tel. 631 42 72

Domförderverein: Stephen Gerhard Stehli (Vors.) 
stehli@magdeburgerdom.de 
 Tel. 015 20-1 59 31 68 


